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Wer sind wir – Was bieten wir an?

Die Astrologische Gesellschaft Frankfurt
wurde am 18.8.2000 um 20.14 Uhr in Frankfurt
mit dem Ziel gegründet, regelmäßig seriöses 
astrologisches Wissen mit hochwertigen Vorträ-
gen öffentlich anzubieten.

Bei unseren Vortragsreihen kommen Vertreter 
aller astrologischen Richtungen und Schulen zu 
Wort, so dass sich jeder Besucher ein Bild von 
unterschiedlichen Methoden, Philosophien und 
Deutungstechniken machen kann.

Nahezu alle renommierten Referenten der deutsch-
sprachigen Astrologieszene sind unsere Gäste und 
bieten einem interessierten Publikum faszinierende 
Einblicke in ihre Arbeit.
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Unsere Vorträge finden immer Dienstags statt.

Ort:  Julius Leber Schule (Bethmann-Schulhaus)

 Seilerstrasse 32
 60313 Frankfurt am Main
 Filmsaal, 1. Stock 
 (Zugang durch den Park oder über den 
 Hof schräg nach hinten links). 

Zeit:  19:15 bis 21:15h

U4,U5,U6,U7,S1,S2,S3,S4,S5,S6 bis Konstabler Wache

Kostenbeitrag für Nichtmitglieder € 10,00
An offenen Abenden ist der Eintritt frei.

Werden Sie Mitglied und profitieren Sie

von unseren Angeboten 

Mitglieder erhalten freien Zutritt zu 

Vorträgen und Vergünstigungen bei

Seminaren

Treffen Sie interessante Menschen und 

Gleichgesinnte zum Gedanken- oder

Erfahrungsaustausch
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Wir sorgen dafür, dass Astrologie Gehör findet



07.02. Neptun in Fische
Referentin: Maria Luise Mathis, Wien

Vortragsthemen Februar 2012

Vortragsthemen März 2012

Vortragsthemen Juni 2012

Osterferien bis 17.4.

Alle Veranstaltungen und Archiv finden Sie auf der
Vereins-Homepage: www.astrologische-gesellschaft.de

Ab sofort ist die AGF in facebook vertreten: 
http://www.facebook.com/groups/351955911481085

Vortragsthemen Mai 2012Vortragsthemen Januar 2012

31.01. Offener Abend  – «Deutschland sucht den Superstar»
Welcher Präsident passt zu den Deutschen? 
Diskussion über kollektive Wunschvorstellungen. 

Offener Abend  – Thema siehe zeitnahe Einladung

Offener Abend  – Thema siehe zeitnahe Einladung19.06.

Offener Abend  – Von der «Rücktrittbremse» zum 
6-Ganggetriebe. Auf der Suche nach einer neuen Kräfte-
ökonomie, einem neuen Verhältnis von Antrieb und 
Bremse sowie neuen Koalitionen zwischen Jung und Alt. 
Nach der gemeinsamen Rückläufigkeitsphase startet 
Mars am 17.4. neu durch. Saturn zögert noch, die Brem-
sen zu lockern, aber bis Juni werden neue Regeln ge-
sucht, die den neuen Saturn-Mars-Zyklus, beginnend 
mit der Konjunktion am 15.8.,gestalten. Wir wollen ge-
meinsam einen Blick auf die zahlreichen Führungswech-
sel der letzten Monate werfen und darauf, welche Kräfte 
jetzt für die neuen Aufgaben zur Verfügung stehen.

17.04.

14.02. Meta-astrologische Schlüsselbilder
Referent: Vinzent Liebig, Freiburg

21.02. Fasching – keine Veranstaltung

Die «meta-astrologischen Schlüsselbilder» kombinie-
ren altbewährte astrologische Methoden, exakte 
Forschungsdaten der NASA, die Bilder des griechi-
schen Mythos und die ursprüngliche Bedeutung der 
Tierkreiszeichen und Planeten im Altgriechischen. 
Die «meta-astrologischen Schlüsselbilder» beleuch-
ten die astrologischen Konstellationen also aus vier
verschiedenen Blickwinkeln und erfassen dadurch 
viele ihrer bisher unerforschten Facetten, vor allem 
auch ihre positiven Entwicklungspotenziale. 

28.02. Übersensibilität - Mond/Neptun
Referent: Andreas Bleeck, Darmstadt
Immer mehr Menschen reagieren allergisch auf ihre
Umwelt - auf Duftstoffe, Nahrungsmittelzusätze, 
Lärm oder auch auf anderen Menschen. Häufig ist 
damit eine Mond/Neptun Thematik im Horoskop ver-
bunden. Diese beiden Planeten zeigen an, wo wir
Nähe und Verbundenheit suchen. Körperliche Reak-
tionen sind Ausdruck seelischer Muster und Anzeiger 
für nicht gelebte Beziehungs-Potenziale, bzw. eine 
«falsche» Umgebung.

15.05. Was ist Schicksal? – Und was ist der Astrologe ange-
sichts des Schicksals?
Referent: Christoph Schubert-Weller, Bodman
Das «Schicksal», was dem Einzelnen «geschickt» wird,
gehört zu den am schwersten zu begreifenden und an-
zunehmenden Erscheinungen des menschlichen Lebens.
Schicksal stört unseren Lebensfluss, zwingt uns zur
Änderung von Plänen und Terminen.  

05.06. Mehr Sicherheit beim Horoskopdeuten – Praxis
Referent: Ernst Ott, Karlsruhe
Wie finde ich die passende Übersetzung? Wie kann ich
sicher sein, dass meine gefundene Deutung korrekt ist?
Ob der Klient sie versteht? Praktische Horoskopdeutung
gibt Einblick in die Werkstatt eines lösungsorientierten 
Astrologen.

12.06. Astromedizinische Erfahrungen – Seelisch-geistige
Hintergründe bei der Entstehung von Krebs
Referentin: Heide Trautmann, Homburg/Saar

22.05.

20.03. Profektionen - eine antike Prognosemethode
Referent: Erich Thaa, Frankfurt
Die antiken Astrologen verfügten noch nicht über aus-
gefeilte Computerprogramme zur Berechnung von Pla-
netenstellungen oder progressiver Horoskopfaktoren.
Die «Profektion» wurde im antiken Griechenland und 
der beginnenden römischen Ära bereits als gängiges
Prognoseverfahren angewandt. Die Profektionsmethodik
liegt auch einigen, heutzutage praktizierten Direktions-
techniken zugrunde.

Es geht um die tiefere Bedeutung der beiden Tierkreis-
zeichen. Diese erhalten im Vortrag die führende Rolle.

Nach der permanenten Opposition von Lilith zu Saturn 
seit Juni 2011schwenkt sie nun um auf eine Konjunktion 
mit Jupiter im Stier bis April 2012. Wenn Lilith Adam 
und seine «Kinder» verfluchte («Fressen seiner Kinder»), 
werden dann bei der langen Konjunktion 2012 unser 
Geld und unsere Werte «gefressen» und endgültig 
vernichtet? Dieser Abend verspricht tiefere und sehr 
aktuelle Einblicke in die Bedeutung von Lilith, auch in 
unserem Horoskop.

27.03. Die Qualitäten kardinal, fix und veränderlich – 
als Grundelemente der Astrologie bzw. des Horoskops
Referent: Hans-Peter Sauerwein, Frankfurt

08.05. Der Reisende und der Alchimist – Eine astrologische
Betrachtung der Tierkreiszeichen Krebs und Schütze
Referent: Wilfried Damm, Michelstadt

24.04. Lilith Konjunktion Jupiter im Stier
«Frisst» Lilith unser Geld und unsere Werte? 
Referentin: Heidi Treier, Köln 

13.03. Die astrologische Tiefengrammatik
Warum ist die Jungfrau so ordentlich und warum lebt
der Schütze als Priester im Zölibat?
Referent: Wilfried Schütz, CH-Baden
Das wenig bekannte Instrument der «astrologischen 
Tiefengrammatik» gibt uns darauf und auf vieles mehr
die Antwort. Es lässt uns die astrologischen Archetypen 
in einer kaum glaublichen Genauigkeit beschreiben.

«Nichts ist wie es scheint» – das könnte uns die 
nächsten 14 Jahre beschäftigen, denn so lange be-
wegt sich Neptun durch das Tierkreiszeichen Fische. 
Wenn Unsicherheit und Auflösungstendenzen über-
hand nehmen, dann verlangt die Zeitqualität einen
Bewusstseinswandel. Im Erkennen großer kollektiver
Zusammenhänge, des Hintergründigen, des Unsicht-
baren und Unfassbaren, liegen neue Sichtweisen
und Ressourcen der Zukunft. «Wer nichts von den 
Dingen will, dem offenbaren sie sich!»

Vortragsthemen April 2012

 

Sommerferien bis 4. 9. 2012

Krebs ist die zweithäufigste Todesursache in der BRD.
Bei Krebszellen ist die Abstimmung von Wachstum, 
Teilung und Zerstörung im Zellverband außer Kraft ge-
setzt. Aus der Sicht der Astromedizin finden wir dieses
Krankheitsgeschehen im Wirken von Pluto. Pluto sym-
bolisiert Wachstum und Wandlung. Sind Lebensthemen
von diesem Prozess ausgeschlossen, verselbständigt
sich das Prinzip in Form von entartetem, zerstörerischem
Wachstum von Zellen an entsprechenden Organen. 


